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Entwicklung eines Sturzflut-Vorhersagemodells…

 durch das Training von neuronalen Netzen mit Daten
(z.B. Wassertiefen) aus hydrodynamischen Modellen

 unter der Betrachtung von räumlich und zeitlich
verteiltem Niederschlag und Vorfeuchtebedingungen

 um Unsicherheiten in der Echtzeit-Überflutungs-
vorhersage abbilden zu können.

 Bislang keine Echtzeit-Warnung vor Sturzfluten infolge
Starkregen aufgrund fehlender Überflutungsinformationen

 Infolge vieler Unsicherheiten hat Starkregen eine geringe
Vorhersagefrist von einigen Minuten bis wenigen Stunden

 Überflutungsberechnungen mit physikalisch basierten
Modellen dauern für ein urbanes Gebiet etwa 2-8 Stunden

 Um die Bevölkerung bedarfsgerecht zu warnen, werden
hochauflösende, schnelle Ersatzmodelle benötigt

Motivation Forschungsziel

a. Auswahl von Niederschlagsereignissen mit 
unterschiedlicher Dauer und Extremität

b. Berechnung Oberflächenabflusskennwerte 
(OAK) für alle Niederschlagsereignisse mit 
hydrologischem Modell „RoGeR_Dyn“ [1]

c. Hydrodynamische Berechnung der 
Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten 
(HydroAS, Finite-Volumen-Methode [2])

d. Aufteilung der > 500 Ereignisse in 
Trainings-, Validierungs- und Test-Daten

I) Aufbau Überflutungsdatenbank

Güte der vom KNN-Modell 
vorhergesagten Wassertiefen:

II) Live-Vorhersage

1) max. Wassertiefe

2) max. Fließgeschwindigkeit

3) max. spezifischer Durchfluss

Live-OAK (mit RoGeR,
aus Radar-Vorhersage)

Vorhersage 
von …

III) Quantifizierung der Unsicherheiten

 Verwendeten neuronale Netze können virtuelle Wahrheit gut abbilden
 Sehr schnelle Vorhersage der max. Überflutungstiefen in < 1 Sekunde
 Ensemble-Rechnungen für unsichere Eingangsparameter möglich

(Bodenfeuchtebedingungen, Niederschlags-Vorhersage) 

− Fortschreibung der Fehler aus den hydrologischen und hydro-
dynamischen Modellen, zusätzliche Fehler aus dem neuronalen Netz

− Trainingsdatenbank ist für jedes Einzugsgebiet neu aufzubauen
(Berechnungsdauer für Überflutungsdatenbank > 30 Tage)

Zusammenfassung
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Niederschlags-Szenario

Bestimmung der Sensitivitäten mittels Ensemble-Rechnungen 
auf Grundlage von verschiedenen Niederschlagsszenarien & 
Vorfeuchtebedingungen zur Ableitung der Unsicherheiten 

Leichte Überschätzung 
geringe Wassertiefen 
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